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DTH Open

nternationales Flair: Bei der
Damenkonkurrenz wurde

in diesem Jahr auch Englisch
gesprochen. Mit der Australi-
erin Marisa Gianotti und
Nicole Szczech (USA) waren
zwei Spielerinnen am Start,
die derzeit in Deutschland
trainieren, aber international
aufschlagen. Für Szczech war
bereits in der ersten Runde
Endstation. Gianotti, die auf
Rang 1056 der Weltrangliste
geführt wird, erreichte das
Halbfinale.

olden Oldies: Die Da-
menkonkurrenz wurde

von zwei Spielerinnen domi-
niert, die schon zu den „Da-

I

G

men 30“ gehören. Die topge-
setzte Imke Küsgen (30,
ETUF Essen) begeisterte mit
ihrem variablen und klugen
Spiel. Neben ihrer Tenniskar-
riere hat sie ein zweites Stand-
bein: Sie betreibt ein kleines
Hotel bei Essen und eine
Tennisschule. Manon Kruse
(31, Ruderclub Hamm), mit
nunmehr fünf Final-Teilnah-
men bei acht Turnierstarts
Dauerbrennerin auf der Ten-
nisanlage am Tönebönsee,
überzeugte wieder einmal mit
ihrem Kampfgeist. Kruse
mischt ganz dick bei den Kon-
kurrenzen der Damen 30 mit
– sie ist momentan Erste der
Deutschen Rangliste bei den
Damen 30 und amtierende
Deutsche Meisterin in dieser
Altersklasse im Einzel, Dop-
pel und Mixed.

ultitalent: Im Halbfinale
traf Manon Kruse auf

eine ehemalige „Schülerin“:
M

Sina Niketta hat früher bei
ihr in Hamm trainiert. Die
bildhübsche 18-jährige Spiele-
rin vom RTHC Bayer Lever-
kusen ist eine Senkrechtstarte-
rin (sie fing erst im Alter von
11 Jahren mit dem Tennis an)
– und ein Multitalent. Zuvor
war sie Jugendmeisterin im
Judo und nahm an Landes-
meisterschaften im Sieben-
kampf teil. Außerdem spielte
sie Fußball und Schlagball.
Das sportliche Talent wurde
ihr wohl in die Wiege gelegt,
denn ihr bei den Matches mit-
fiebernder Vater Klaus Ni-
ketta war Deutscher Meister
im Boxen und spielte in Pro-
minenten-Fußballmannschaf-
ten mit Hans Rosenthal und
Wolfgang Gruner.

egelfragen: Nur einen
wirklichen Aufreger gab

es bei diesen DTH Open, als
im Herren-Viertelfinale die
sich nicht gerade freundlich

R

gesonnenen Peter-Robert
Hodel (TV Rinteln) und
Christian Rohling (Club zur
Vahr) gegenüberstanden.
Rohling bekam im Tiebreak
des dritten Satzes Krämpfe
und unterbrach zweimal das
Spiel. Eigentlich ist jedoch
nur eine Behandlungspause
erlaubt. Hodel beschwerte
sich nach verlorenem Tie-
break und Match mehrfach
bei den Oberschiedsrichterin-
nen über diesen Vorgang.
Letztlich hatten sich beide
Spieler nicht ganz richtig ver-
halten: Rohling nahm sich ei-
ne Pause zu viel, Hodel hatte
seinen Gegner während des
Matches mehrfach mit marki-
gen „Sprüchen“ provoziert.
Am Ende gab es jedoch ein
faires Shake-Hands.

etterkapriolen: Bei
strahlendem Sonnen-

schein wurde das Turnier von
den Turnierdirektoren Jens

W

Biel und André Malke sowie
Vereinschef Roman von Al-
vensleben und Oberbürger-
meisterin Susanne Lipp-
mann eröffnet. Keiner ahnte,
dass nur wenige Stunden spä-
ter ein wolkenbruchartiger
Schauer für eine längere
Spielunterbrechung sorgte.
Insgesamt waren die Turnier-
verantwortlichen in diesem
Jahr aber zufrieden: Es gab
weder Dauerregen wie 2009
noch Tropenhitze wie 2010 -
beides für ein gelungenes
Turnier wenig förderlich.

roße Zukunftspläne hegt
Finalist Lasse Muschei-

tes. Der 16-jährige Oldenbur-
ger ist bereits im internationa-
len Junior-Circuit erfolgreich.
Doch der Youngster hat mehr
vor: Im nächsten Jahr will er
unbedingt bei den Junioren-
Konkurrenzen der Grand
Slam-Turniere mitmischen
und Punkte sammeln.  cwk

G

„Wilson“, stark am Netz. nls

Geflü
ster

26. DTH Open

HERREN

4Viertelfinale: Daniel
Höppner (Setzliste Nr.
1/Braunschweiger THC)
– Lasse Muscheites
(8/Oldenburger TeV)
6:1, 5:7, 11:9; Oscar Jurs-
za (4/TC SSC Berlin) –
Victor Schebolta (6/TC
GW Gifhorn) 6:4, 4:6,
10:4; Christian Wille
(TSC Göttingen) – Alex-
ander Meyer (3/DTV
Hannover) 2:6, 6:3, 10:5;
Christian Rohling
(5/Club zur Vahr) – Pe-
ter-Robert Hodel (2/TV
RW Rinteln) 6:3; 6:1.

4Halbfinale: Lasse Mu-
scheites – Victor Sche-
bolta 6:2, 6:1; Christian
Wille – Christian Roh-
ling 6:3, 1:0 (Aufgabe).

4 Finale: Lasse Muscheites
– Christian Wille 6:7,
6:3, 10:1.

DAMEN

4Viertelfinale: Imke Küs-
ge (Setzliste Nr. 1/ETuF
Essen) – Valerie Riegraf
(TSV Glinde) 6:1, 6:0;
Derya Turhan (TC BW
Halle) – Marisa Gianotti
(8/SV Berliner Bären)
4:6, 7:6, 10:7; Sina Niket-
ti (7/ RTHC Bayer Le-
verkusen) – Katharina
Hering (4/TC BW
Soest) 6:3, 4:0 (Aufgabe);
Carina Litfin (6/TV RW
Bremen) – Manon Kruse
(2/RC Hamm) 2:6, 2:6.

4Halbfinale: Imke Küs-
gen – Marisa Gianotti
6:1, 6:0; Sina Niketta –
Manon Kruse 3:6, 2:6.

4 Finale: Imke Küsgen –
Manon Kruse 6:3, 6:2.

ERGEBNISSE

Lasse Muscheites siegt bei den Herren

VON KLAUS FRYE

outine aus dem tiefen
Westen zog ins Damenfi-

nale der 26. DTH Open ein.
Die beiden topgesetzten Imke
Küsgen und Manon Kruse
zeigten dem Nachwuchs klar
die Grenzen auf. Im Finale
setzte sich Küsgen, die 30-jäh-
rige Bundesliga-Spieler von
ETUF Essen, in zwei Sätzen
gegen ihre ein Jahr ältere
Konkurrentin aus Hamm
durch. Schade für Kruse, denn
auf ihren zweiten Turniersieg
muss sie immer noch warten.
 „Das Spiel war aber hart
umkämpft“, gab Küsgen zu.
„Wir haben aber auch schon
oft genug gegeneinander ge-
spielt.“ Kampf war auch ange-
sagt, weil sie sich am Samstag
im Viertelfinale eine schmerz-
hafte Oberschenkelzerrung
zuzog. Aber Physiotherapeu-
tin Marion Baltrusch hatte
ganze Arbeit geleistet. Bereits
am Sonntag stand die turnier-
erfahrene Dame vom Balde-
neysee, die an allen drei Ta-
gen zwischen Hameln und Es-
sen pendelte, wieder schmerz-
frei auf dem Platz. Dazu hatte
sie wie schon an den beiden
Tagen zuvor auch beim Finale
ihren ständigen Begleiter an
ihrer Seite. Aber nicht ihren
Trainer, diese Aufgabe über-
nahm ihr Hund. „Wilson“ be-

R

Imke Küsgen
vertraut ihrem
Trainer „Wilson“

obachtete aus der Distanz jede
Aktion des Endspiels. Ob ihr
der „Coach mit der kalten
Schnauze“ auch die entschei-
denden Tipps mit auf den
Weg gab, wollte die DTH
Open-Siegerin nach ihrem
ersten Turniererfolg in Ha-
meln nicht verraten.
 Bei den Herren, wo sich
fast alle gesetzten Spieler
frühzeitig aus dem Tableau
verabschiedet hatten, be-
stimmte im Finale jugendli-
cher Elan das Geschehen. Der
erst 16-jährige Lasse Mu-
scheites (Oldenburger TeV)
traf auf den vier Jahre älteren
Christian Wille aus Göttin-
gen. Der Spezialist für Drei-
satz-Siege – die ersten drei
Spiele entschied er mit star-
ken Nerven erst im Match-
Tiebreak für sich – ging abso-
lut cool in das Endspiel:
„Wenn ich gut ins Spiel kom-
me, habe ich eine Chance.
Und außerdem sitzt mein
Gegner immer noch in der
Kabine und zittert schon.“
Doch als es auf der roten
Asche richtig zur Sache ging,
hatte Muscheites das Nerven-
flattern abgelegt. Mit 6:7, 6:3
und 10:1 im Match-Tiebreak
setzte sich die Nummer 50
der ITF-Rangliste der U 16-
Junioren durch. „Absolut ver-
dient,“ so sah es auch DTH-
Sportwart Axel Rojczyk.

Als Nummer
eins gesetzt –
Imke Küsgen
aus Essen wur-
de bei ihrem
zweiten DTH
Open-Auftritt
ihrer Favori-
tenrolle vollauf
gerecht und
nahm den Sie-
gerpokal mit in
den Ruhrpott.
Foto: nls

Christian Wille musste sich erst im Finale geschlagen geben. Foto: nlsIn Aktion: Lasse Muscheites triumphierte bei den 26. DTH Open. Foto: nls
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